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Gewinn Liste
der 4 Klasse 169 königl preuß Klassen Lotterie

3 Tag 21 Januar 1884
Ohne Gewähr

Die Nummern bei denen nichts bemerkt sind mit dem niedrigsten
Gewinne von 21V Mark gezogen
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Bericht der Stadtverordneten Versammlung
Sitzung vom 21 Januar er

Borsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Stadtverordneter Weinack
Von MagistratSmitgltedern waren anwesend Herr

Oberbürgermeister Staude Herr Bürgermeister Schneider
die Herren Stadträthe Jordan Zernial von Hollh und
Herr Stadtbaurath Lohausen

Entschuldigt sind die Herren Tombo und Colla bis
5 Uhr von 7 Uhr ab Gruneberg für die ganze Sitzung
Ernst und Hartmann

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilte der Vor
sitzende mit daß nach Schluß der öffentlichen Sitzung wie
bereits am Sonnabend durch Cirkular mitgetheilt sei noch
der Bericht der Kommisston zur Vorberathung der Wahl
eines Stadtschulrathes erstattet werden würde

Sodann folgte
i Referent Herr Demuth Die Rechnung der

Schulkasse pro 1 April 1881/82 liegt zur Superrevision und
Dechargeertheilung vor Dieselbe balancirt in Einnahme
und Ausgabe mit 212 203 26 Der Referent be
antragt zwar die Dechargeertheilung glaubt indessen meh
rere Monitas ziehen zu sollen Das erste derselben bezweckt
die Anführung der Gründe weshalb die Thüren des
Volksschulsaales verbreitert worden sind da die Sicherheit
bei Feuersgesahr für das im Saale befindliche Publikum
durch diese baulichen Ausführungen nicht erhöht worden sei

Herr Stadtbaurath Lo Hausen erklärt daß die vor
genommenen Verbreiterungen der Flügelthüren um 40 cm
die der beiden anderen um 12 om lediglich auf polizeiliche
Anregungen hin erfolgt seien

Der Referent möchte ferner wissen woher es komme
daß die Rechnung wie Vermerk der Kalkulatur ergebe
derselben erst 7 Monate nach stattgehabter Abrechnung zur
Prüfung überwiesen sei

Ein anderes Monitum leitete derselbe daher daß der
Schulkassenrendant die Summen einzelner Titel überschrit
ten habe ohne erst die Nachbewilligung dieser Überschrei
tungen zu beantragen

Hierauf erwidert Herr Bürgermeister Schneider
daß der Rendant bereits angewiesen sei wenn eine Ueber
schreitung einzelner Kredite einzutreten drohe vorher eine
Erhöhung derselben zu beantragen und sich bis zur erfolgten
Nachbewilligung etwaiger Zahlungen auf den betreffenden
Titel zu enthalten

Ferner hat der Referent ein Verzeichniß des Inven
tars einer jeden Schule vermißt und wünscht daß dasselbe
noch nachgeliefert werde Dieses Verzeichniß soll sich aber
nur wie Herr Demuth ausführte nachdem Herr Geheim
rath Knoblauch sich gegen eine Theilung der physikali
schen und naturgeschichtlichen Gegenstände unter die einzel
nen Schulhäuser ausgesprochen nur aus die Subfellien c
erstrecken

Auffallend ist es dem Referenten gewesen daß in der
Mädchenbürgerschule für die Reparaturen an den Heizungs

anlagen 1100 und für Brennmaterial 1400 ver
ausgabt sind und daß in dem neuen Etat sogar 1600
für letzteren Zweck eingestellt seien er ersucht deshalb den
Magistrat dieser Heizungsanlage seine Aufmerksamkeit
zuzuwenden

Herr Sanitätsrath Hüll mann bemerkt daß bei der
Anlage dieser Wasserheizung grobe Fehler vorgekommen
seien der Magistrat habe dieselben in Folge dessen durch
einen Techniker verbessern lassen Es müsse aber doch noch
nicht Alles in Ordnung sein da sonst diese Art Heizung
bedeutend billiger sein müßte Er ersucht deshalb den
Magistrat nochmals eine gründliche Untersuchung durch
einen Techniker vornehmen zu lassen

Herr Oberbürgermeister Staude bemerkt hierzu daß
vom Etatsjahr 1881/82 ab es bedeutend besser geworden
wäre denn sür die damaligen 24 Klassen seien 1400
für Brennmaterial verbraucht worden während jetzt bei

23 Januar 1884

36 Klassen nur 1600 in den Etat gestellt zu werden
brauchten

Eine andere Frage des Referenten will beantwortet
wissen wozu der Gasmesser in dieser Schule gebraucht
werde und wünscht daß die Fensterscheiben wenn sie durch
Schuld dritter Personen zerbrochen würden auf des Urhebers
Kosten erneuert würden

Hierzu erklärt Herr Bürgermeister Schneider daß eine
dahin gehende Anweisung an die einzelnen Schulen Seitens
des Magistrats bereis erfolgt sei

Der letzte Antrag des Referenten betraf die seiner
Meinung nach hohen Kosten für Schlofserarbsiten welche
bei einer Gesammtsumme von 69,20 viel zu sehr spezi
sizirt angegeben worden wären Im Anschlüsse hieran giebt
Herr Bürgermeister Schneider anheim zu bedenken ob es
sich nicht empfehle die Revisionen solcher Kassenrechnungen
analog derjenigen der Kämmerei vorzunehmen wo etwaige
Anstünde vor der Bericht Erstattung im Plenum der Stadt
verordneten Versammlung durch direktes Benhmen mit dem
zuständigen Dezernenten erledigt zu werden pflegten Es könne
auf diese Weise die gewünschte Aufklärung über sonst dem
Revisor unklar bleibende Punkte am leichtesten gegeben wer
den auch trete dadurch keinerlei Verzögerung der Rechnungs
Abhörung ein

Herr Graeb frägt an ob der Hausmann in der Volks
schule in der Taubengasse das Recht Habs seinen Schwieger
sohn ohne daß derselbe Miethe entrichte in seiner Amts
wohnung wohnen zu lassen zieht jedoch später diesen Antrag
zurück da im Jahre 1881/82 dieses Gebäude noch nicht be
wohnt gewesen ist

Herr Steinhaus stellt den Antrag dem Magistrat
zur Erwägung zu geben ob nicht und wie weit eine Er
höhung des Miethspreises für den Volksschulsaal herbeige
führt werden könne da doch die Auslagen für Abnutzung
der Treppen Dielen c außer Gas und Heizung berück
sichtigt werden müßten

Herr Bürgermeister Schneider bittet die Preise für
die Saalmiethe nicht zu erhöhen da diese Ausnahmsweise
nur solchen Vereinen zukämen welche gemeinnützige Zwecke
verfolgen Es seien dies vornehmlich die Alte und Neue
Singakademie der Protestantenverein und Frauenverein
welche erstere für eine Probe 5 für ein Concert 8
zu entrichten hätten Anderen Vereinen würde dieser Saal
nur gegen einen Preis von 30 überlassen

Herr Friedrich ist gegen eine so geringe Ver
mischung dieses viel gesuchten Saales es müsse ein Preis
festgesetzt werden welcher außer den von Herrn Steinhaus
genannten Dingen auch noch die Verzinsung des veranlagten
Baukapitales berücksichtigt Im Uebrigen werde er bei
passender Gelegenheit beantragen daß jener Saal eingezogen
und aus ihm 12 16 neue Klassenzimmer hergestellt wür
den Für diesen Saal würde sehr bald Ersatz geschaffen
werden

Bei der Abstimmung wurden die sämmtlichen Anträge
des Referenten soweit sie nicht erledigt waren sowie die
jenigen der Herren Hüllmann und Steinhaus dem Magistrat
zur Berücksichtigung empfohlen und die Decharge der Schul
kassenrechnung ertheilt

2 Referent Herr Sachs Die Rechnung der Arbeits
anstalt der Volksschule pro 1 April 1882/83 liegt zur
Superrevision und Dechargeertheilung vor Dieselbe ergiebt
in Einnahme 2195 47 H in Ausgabe 1718 72 H,
so daß ein Bestand von 476 75 verbleibt Nach
der beigefügten Nachweisung besitzt die Kasse ein Vermögen
von 6776 75

Da der Referent es nicht in der Ordnung findet daß
das Material für diese Anstalt für ca 800 Wolle c
jährlich stets von demselben Kaufmanne zu demselben Preise
gekauft würden so stelle er den Antrag

daß eine beschränkte Submission für diese Artikel ver
anstaltet und daß bei Bezahlung der Summe ein
Diskont gekürzt werde

Nachdem sowohl Herr Bürgermeister Schneider als
auch die Herren Graeb Apelt und Bethcke gegen den zweiten
Antrag gesprochen modifizirt Herr Sachs den Antrag dahin
daß eine beschränkte Submission veranstaltet aber der Netto
preis bei Baarzahlung verlangt werden sollte In dieser
Form gelangte derselbe auch zur Annahme

Ein Antrag des Herrn Friedrich eine unbeschränkte
Submission abzuhalten wurde dagegen abgelehnt

3 Referent Herr Sachs Der Etat der Quartier
amtskasss pro 1884/85 ist bedeutend erhöht worden weil
vom 1 April cr ab bekanntlich noch mehr Militär von
Erfurt nach Halle verlegt wird Der Etat wurde in Ein
nahme unv Ausgabe mit 49064,90 balancirend fest
gestellt

4 Die Feststellung des Etats des Siechenhausfonds
pro 1884/85 wurde vertagt

5 Referent Herr Steinhaus Der Magistrat legt
einen Plan zur Regulirung der Fluchtlinie für einen Theil
der Liebenauerstraße und des Rannischen Platzes vor mit
dem Ersuchen diese Regulirungen genehmigen zu wollen

Der Referent bittet die Versammlung dieser Vorlage
zustimmen zu wollen Veranlaßt sei dieselbe durch die Bau
gesuche der Herren Professor Gräfe Hierselbst und Schulze
in Weißenfels Bei der normirten Breite von 15 m für
die Straße schneide die vorgeschlagene Regulirunz zwar in
einzelne Grundstücke nicht unbeträchtlich ein aber diese Re
gulirung werde ja erst dann ausgeführt werden wenn die
Grundstücksbesitzer mit Baugesuchen an den Magistrat heran

treten Dann müßte auch das Terrain unentgeltlich abge
treten werden und da auch der Ausbau der Straßen durch
das neue Ortsstatut bereits geregelt sei so seien die der
Stadt erwachsenden Kosten keine sehr hohen

Herr Graeb meint Herr Professor Gräfe solle zur
Bezahlung der ihm zu überlassenden halben Schlippe aus
dem Terrain des früheren Thorkontrollhauses herangezogen



werden um so mehr als derselbe eine Front nach der
Straße bekäme

Herr Friedrich will der Vorlage im Uebrigen zu
stimmen jedoch die Festsetzung der Fluchtlinie MI an dem
Gräfe fchen Grundstücke entlang nochmals berathen wissen
da er eine Verbreiterung des Steinweges für nöthig hält
Auf die Entgegnung des Herrn Stavtbaurath Lohausen
daß der Steinweg aus die Länge von 275 m 13 m breit
sei und ei e etwaige Verbreiterung auf 15 w wie sie Herr
Friedrich im Augs zu haben scheine die Stadt um 15,000
Kosten betasten werde beantragt Herr Friedrich für den Fall
daß sein ursprünglicher Antrag nicht angenommen werde die
Fluchtlinie RN parallel zur gegenüberliegenden Stmßenreihe
festzustellen Bezüglich des Rannischen Platzes selbst stimmt
er der Vorlage zu da die Gestalt und Größe dieses Platzes
durch die einmündenden Straßen von selbst gegeben würden
Auch glaube er nicht daß dieser Platz ganz gepflastert wer
den würde sondern daß immerhin bei einem Durchmesser
von 60 w einige Rasenflecke angelegt werden könnten welche
zur Verschönerung des Patzes viel beitragen würden und
gleichzeitig eine wesentliche Verringerung der Anlagekosten
herbeiführen würden

Herr Tombo wünscht daß nur die Fluchtlinie für
die Liebenauerstraße festgesetzt werden möge da bei den
anderen Regulirungen zu tief in die Rechte und den Besitz
der Adjacenten namentlich des Herrn Wenzel eingegriffen
würde Man könnte ja diese Regulirung stückweise vor
nehmen sobald ein Baugesuch vorliegen würde

Herr Loest macht darauf aufmerksam daß die Schaf
fung dieses Platzes und die Erweiterung des Steinweg
Einganges nöthig sei wenn man bedenke daß dort der
Verkehr von 7 Straßen bewältigt werden müßte wenn erst
dieser Stadttheil aufgeschlossen wäre Auch die vielen
Leichenkondukte müßten sich nach Eröffnung des neuen Fried
Hofes dort bewegen Derselbe empfiehlt die Annahme der
Vorlage

In diesem Sinne spricht auch Herr Kilburger
In ähnlicher Weise wie Herr Tombo äußert sich

Herr Bethcke welcher auch aus eine Theilung der Ab
stimmung über die Vorlage beantragt

Herr Stadtbaurath Lo Hausen giebt an daß die
Kosten sich ungefähr auf 5500 belaufen würden bei
einer Grundfläche von 3000 mm Die Adjacenten der
Liebenauer und Beesenerstraße könnten gezwungen werden
das Terrain zur Straße unentgeltlich abzutreten der größte
Theil des Terrains werde durch Tausch mit städtischem
Terrain ausgeglichen werden

Herr Görlitz wünscht erst noch die angegebenen
Zahlen und Preise durch die Baukommission geprüft zu
wissen und Herr Friedrich führt unter Hinweis auf den
von Herrn Korn gegen die Stadt geführten Prozeß an
daß die Beeseuer und Liebenauerstraße allerdings zu den
Straßen gehören deren Adjacenten Terrain unentgeltlich
abzutreten hätten

Nachdem der Referent nochmals die Annahme der
Vorlage empfohlen ergab die Abstimmung die Ablehnung
der Anträge Friedrich und Tombo Bethcke und die An
nahme der Magistratsvorlage

Wegen vorgerückter Zeit wurden 6 und 7 vertagt
und es folgte nun

8 Referent Herr Bethcke Die Berathung über die
Magistratsvorlage wegen der Einführung einer Biersteuer

Der Magistrat überreichte die in seinem Auftrage sei
tens des Finanzdezernenten Herrn Bürgermeister Schneider
ausgearbeitete Denkschrift die städtische Grund und Mieths
steuer und die Frage ihres ev Ersatzes durch anderweite
kommunale Abgaben betreffend und beantragt

Die Stadtverordneten Versammlung wolle
1 mit der Einführung eines städtischen Zuschlages

auf die Steuer vom Braumalze in Höhe von 50 /g
der letzteren für das Hierselbst gebraute sowie einer
Bier Importsteuer im Betrage von 65 pro Hektoliter
für das von auswärts eingeführte Bier und zwar
lhunlichst bereits vom 1 April 1884 ab sich grund
sätzlich einverstanden erklären

2 der Freilassung der beiden untersten Stufen der
Klassensteuer von der Gemeinde Einkommensteuer sowie
die Ermäßigung der Miethssteuer für die diesen Stufen
angehörigeu und wegen Mindereinkommens klassensteuer
freien Eensiten um ein Drittel des reglementsmäßigen
Betrages und zwar von dem Zeitpunkte der Einfüh
rung der 6 1 gedachten Biersteuer ab zustimmen
desgleichen

3 den Erlaß einer Bestimmung dahin daß künftig
solche Veränderungen des Miethszinses welche nach statt
gefundener Veranlagung im Laufe eines Steuerjahres
eintreten eine Veränderung der ursprünglichen Mieths
steuer Veranlagung nur dann zur Folge huben sollen
wenn die bezügliche Miethserhöhun oder Ermäßigung
mindestens ein Viertel des ursprünglichen Veranlagungs
Betrages erreiche genehmige

worauf hiernächst vom Magistrat der Entwurf für die
zur Durchführung der bezüglichen Maßnahmen erforderlichen
Regulative und Nachträge zu den bestehenden die Erhebung
der städtischen Einkommens und Miethsjieu r betreffenden
Reglements ausgestellt und der Versammlung zur weiteren
verfassungsmäßigen Beschlußfassung vorgelegt weiden soll

Die Fwanzkomrnijsion hat sich lange und eingehend mit
dieser Angelegenheit beschäftigt und ist zu dem Beschluß ge
kommen der Versammlung zu ewpsehlen aä 1 und 2 die
Berathung auf 3 Monate zu vertagen bis wohin die Frage
von etwaiger Abänderung des staatlichen direkten Steuer
systems durch das Abgeordnetenhaus entschieden sein wird
aä 3 aber den Antrag des Magistrats anzunehmen Ferner
beantragt die Kommission daß beschlossen werde dem Ma
gistrate die Summe von 20000 zur Verfügung zu stellen
um damit einen Erlaß der Miethssteuer für die unteren
Klassen herbeizuführen und den Magistrat zu ersuchen ein
bezügliches Reglement hierzu ausarbeiten zu lassen

Herr Brauereibesitzer Schulze hatte ursprünglich den
Antrag einbringen wollen die Versammlung möge sich über
diese Biersteuersrage schlüssig machen damit die Beunruhi
gungen des Brauer und Gastwirthsgewerbes wegfielen Er
sah jedoch davon ab da er der Meinung war daß bei einer
späteren Vorlage der Magistrat auf Grund der thatsäch
lichen hiesigen Verhältnisse nicht nur aus den Vergleichen
mit andern Städten zu einem wesentlich anderen Resultate
kommen werde

Herr Bürgermeister Schneider erklärt der Magistrat
sei m t der Vertagung von sä 1 und 2 einverstanden nicht
weil er glaube daß sich nach 3 Monaten andere Gesichts
punkte ergeben würden souoecn weil er der Ansicht sei daß
nachdem feststehe daß eine abschließende Entscheidung sich vor
dem neuen Etats Jahre überhaupt nicht mehr ermöglichen
lassen werde die Berathung ohne Schädigung berechtigter
Interessen immerhin noch einige Zeit hinausgeschoben werden
könne Anders sei es mit iul 3 Diese Angelegenheit
könnte recht wohl noch vor dem 1 April cr bei der Ver
anlagung berücksichtigt werden Der Magistrat sei auch mit
den aus den Anträgen der Finanzkommission wegen eines
alsbaldigen theilweisen Steuer Erlasses hervorgehenden Ten
denz den Druck der Miethssteuer auf die unteren Klassen
zu vermindern im Prinzipe vollkommen einverstanden der
Durchführung der fraglichen Maßnahme ständen indeß dock
mancherlei Bedenken entgegen Denn dieser Erlaß mit den
20000 diese Abschtagszahlung jetzt zu beschließen sei
bedenklich weil das Regulativ dann auch geändert werden
müsse Ehe dies fertig gestellt und von der Regierung
compentirt wäre würden die 3 Monate um sein und es
hätte damit die Berathung von neuem zu beginnen die
demnächst aller Voraussicht nach zu viel weitergehenden Ab
änderungen des Regulatives führen und so das eben erst
beschlossene wieder beseitigen werde Eine Schädigung der Steuer
pflichtigen sei bei der aus dieserjRückstcht immerhin angezeigten
einstweiligen Vertagung des Erlasses überdies nicht zu be
fürchten da den späteren Beschlüssen über eine gründlichere
Erleichterung denselben sehr wohl rückwirkende Kraft bis
zum Beginne des Etats Jahres beigelegt werden könne In
jedem Falle müsse außerdem so sehr der Magistrat die
Nothwendigkeit anerkenne daß ein Erlaß geschaffen werde
die ausfallende Summe durch andere Einnahmen wieder ge
deckt werden daß dies aber und in welcher Weise dies ge
schehen solle bleibe bei etwaiger Annahme des Kommissions
Antrages eine vollkommen offene Frage Für das nächste
Jahr könne man wohl berechnen daß die 20000 über
schießen würden für oie späteren Jahre aber und dauernd
müßte doch der Erlaß sein könnte dies pflichtgemäß nicht
behauptet werden Deshalb bitte er die Anträge der Fi
nanzkommission abzulehnen

Herr Bethcke und Herr Gneist vertheidigen die An
träge der Kommisston Die Bürgerschaft dürfe nicht ver
tröstet werden sondern man müsse etwas für sie thun Die
20000 müßten auch unter allen Umständen zu diesem
Zwecke übrig sein da der Etat dann danach eingerichtet
werden könnte Die Regierung würde auch keine Schwierig
keiten machen da ja der Staat selbst eine Erleichterung der
Steuerlast sür die unteren Klassen angeordnet habe und
noch erstrebe

Herr vom Hagen stellt den Antrag daß dem Ma
gistrat l0 der Solleinnahme der Miethssteuer auf die
Ausfälle zur Verfügung gestellt werden sollen

Nachdem hieraus nochmals der Referent Hr Bethcke
die Anträge der Finanzkommission empfohlen wurde zur Ab
stimmnng geschritten der welcher die Anträge des Magistra

tes aä 1 und 2 vertagt 3 aber und die Anträge der Fi
nanzkommission angenommen wurden

Hierauf wurde von 8 Uhr an in geschlossener Sitzung
weiter verhandelt in welcher die Versammlung aus den Be
richt der mit der Vorberaihnng für die Wahl eines Stadt
schulrathes betrauten Kommission beschloß auf die Auf
hebung des Beschlusses der Wahl eines besoldeten Stadt
schulrathes nicht einzugehen

Kunsthistorische Vorträge
Halle 22 Januar

Der sechste gestern gehaltene Vortrag des Herrn Prof
Dr Heydemann über die Geschichte der griechischen Kunst
behandelte die durch das Thema Das 4 Jahrhundert
und Alexander d Gr begrenzte erste Epoche nach der
perikleischen Blütheperiode Mit dem Tode des großen
Staatsmannes und Förderers der griechischen Kunst Perikles
brachen trübe Zeiten über das Land und seine kunstsinnigen
Bewohner ein Der peloponnesifche Krieg jener dreißigjährige
heftige Kampf der griechischen Stämme um Tod und Leben
der nun seinen Anfang nahm brachte in seinem Verlaufe
wie jeder längere Krieg in der Regel eine mehr und mehr
um sich greifende Demoralisation der Bevölkerung mit sich
welche der Kunstentwickelung selbstverständlich nicht zum Segen
gereichen konnte Die Besten des Landes waren Opfer des
blutigen Kampfes geworden und was übrig geblieben war
glaubte nicht mehr so zuversichtlich und treu an die Götter
wie die Alten Dazu kam daß mit Aleibiades dem zeit
weisen Lenker der Geschicke Athens persönliche Eitelkeit und
Selbstsucht an die Stelle der von Perikles repräsentirten Un
eigennützigkeit und Sorge für das Wohl und Gedeihen der
Gesanlmtheit trat In jener Zeit der Unsicherheit aller
sozialen und politischen Verhältnisse konnte man vom ge
schwächten Staate nichts für die Kunst erwarten ihm fehlten
Geld Mittel und oft auch das Interesse und so vollzog sich
nun ein charakteristischer Wechsel der Auftraggeber für die
künstlerische Produktion indem an die Stelle des Staates
der Privatmann mit seinen individuellen Wünschen und An
schauungen trat Das erkennen wir schon aus dem häufigen
Vorkommen von Grabsteinen aus der Zeit nach dem pelopon
nefischen Kriege Der Einzelne dachte eben jetzt nicht mehr
wie früher in erster Linie an den Staat und das Gemein
interesse sondern vor Allem an sich seine Familie und deren
Bedürfnisse Das bezeugte wie gesagt diese wieder erwachte
Vorliebe für die Errichtung künstlerischer Grabdenkmäler

welche indem sie in der Regel den betreffenden Verstorbenen
in seiner Lieblingsbeschäftigung bei Lebzeiten darstellten ge
wissermaßen das abgebrochene Leben desselben im Bilde iveiter

fortspinnen sollten Diese Erscheinung daß die Kunst nun
mehr privaten Liebhabereien dienstbar wurde läßt sich nicht
minder in der im Vergleich zu der früheren Zeit ganz un
gewöhnlichen Fürsorge für die Verschönerung und kunstgemäßen
Ausgestaltung des häuslichen Heims erkennen Allerdings
fehlte es auch nicht an größeren Tempelbauten so z B die
Wiederherstellung des Tempels zu Aegea durch den Archi
tekten Skopas Hier ist auch schon der Beginn einer neuen
Epoche in der Baukunst zu bemerken welche ihren Schwer
punkt auf zierliche liebliche Gestaltung legt und diese nament
lich in dem Ueberwiegen der feinen korinthischen Säule mit
dem schlank aufsteigenden Schaft und dem zierlichen Blätter
eapitäl ihren Ausdruck finden läßt Dergleichen Bauten jedoch
wozu auch die Vollendung des in köstlichster Weise ausge
führten Erechtheions in Athen zu zählen ist bilden im Ver
gleich zu der Fülle architektonischer Schöpfungen der perikleischen

Zeit nur vereinzelte Ausnahmen
Eine merkwürdige Erscheinung dieser Kunstepoche ist die

Errichtung großartiger Grabinonumente der sogenannten
Mausoleen Obenan steht jenes gewaltige Bauwerk das der
ganzen Spezies den Namen gegeben hat das Grabdenkmal
des Mausolos das Mausoleum errichtet von der Gattin und
Schwester des genannten Fürsten Artemisia 140 Fuß hoch
und 440 Fuß im Umfang messend erhob es sich imposant
auf dem die Grabkammer enthaltenden quadratischen Unterbau
Auf seiner Plattform befand sich ein Tempel in dem die
Marmorbildnisse der Vorfahren des karischen Fürsten auf
gestellt waren Ueber dem Tempel erhob sich eine 24stufige
Pyramide Auf derselben erblickte man als Krönung des
Ganzen eine von Artemisia gelenkte Quadriga in welcher
Mausolos saß Letztere Figur ist die erste authentische Por
trätstatue in der griechischen Skulptur Zu Perikles Zeit
gaben die Künstler ihren Bildwerken nur eine ideale Porträt
ähnlichkeit Jetzt ist es anders Bei dein erwähnten Kunst
werke sind alle individuellen Eigenthümlichkeiten des Gesichts
aufs Genaueste wiedergegeben sogar der volle Schnurrbart
der bei dem Griechen allein getragen als barbarische Ver
unzierung des Gesichts galt und daher eventuell von den
Künstlern der älteren Zeit nur ideal angedeutet wurde

Ein weiterer Fortschritt der neueren Skulptur besteht in
der Herabminderung der Dimensionen der einzelnen Kunst
werke Während die Götterbilder der vorgängigen Epoche
durch die Erhabenheit und gewaltige Größe der Erscheinung
imponiren scheinen die Götter eines Praxiteles und Lysipp
den Menschen entgegen zu kommen zu denselben herab zu
steigen sie werden menschlicher und was sie an überirdischer
Hoheit verlieren gewinnen sie an Zutraulichkeit und Anmuth
Während der Grieche mit scheuer Ehrfurcht zu den mächtigen
Standbildern eines Zeus einer Athene des Phidias empor
blickte strecken ihm die Gottheiten der neueren Künstler gleich
sam die Hände entgegen um ihn aufzunehmen und liebreich
anzuhören was er auf dem Herzen hat In der ganzen
Ausführung in Stellung Proportionen und Mienenspiel
tritt ein scharfer Gegensatz zwischen Sonst und Jetzt zu Tage
Dort stehen die hehren Gestalten fest gegründet auf sich selbst
hier lehnen sie sich gern an irgend eine andere Figur eine
Säule einen Baumstamm und dies verleiht der ganzen Er
scheinung eine wunderbare Fülle und Mannigfaltigkeit in
Form und Ausdruck Hiermit Hand in Hand geht die
größere Beweglichkeit des Mienenspiels Jetzt erst hat die
griechische Kunst auch in der Bildung des Kopfes die gleiche
Höhe mit der Darstellung des übrigen Körpers erreicht Jetzt
um 350 v Chr ist das Mienenspiel adäquat der Körper
bewegung Am schönsten zeigt dies der wundervolle Hermes
des Praxiteles der den Dionysosknaben auf dem Arm
tragend mit einer unbeschreiblichen Melancholie in die Weite
schaut Die aus den classisch schönen Zügen lagernde Weh
muth muthet den Beschauer förmlich modern an und wie
himmelweit ist sie von der starren Herbheit jener Gesichter
der alten Schule entfernt

Aber nur nach und nach wird die Seelensprache der
Köpfe immer deutlicher und ausdrucksvoller wie wir dies
noch an der herrlichen Niobegruppe desselben Künstlers beob
achten können wo der Kopf der vom wildesten Schmerz ge
prüfter Mutterliebe erfaßten Niobe den Schmerz nur in dein
Ausdrucke unendlicher Klage und stummen Jammers versinn
licht während auf Stirn und Wange noch die plastische hohe
Ruhe der alten Schule lagert

Hatte die Kunst der früheren Epoche die Objekte ihrer
Darstellung den höchsten und erhabensten Göttern entnommen
so wählt sie in ihrer jetzigen Entwickelung mit Vorliebe
Dionysos Aphrodite und Apollon in mannigfachster Eharakte
risirung Mit der Abbildung der Aphrodite tritt nun auch
die Darstellung der nackten Frauengestalt in den Vorder
grund Praxiteles motivirt zwar noch die Nacktheit mit der
Zeit aber tritt diese Motivirtheit mehr und mehr zurück und
das Ende ist schließlich die Apotheose des Nackten An die
Wahl anderer Darstellungsobjekte knüpfte sich naturgemäß
eine entsprechende Veränderung der Proportionen Die Götter
mußten nun weil lieblicher und freundlicher auch viel schlanker
und weniger untersetzt dargestellt werden Mit Lysipp ent
wickelt sich demgemäß eine neue Proportionslehre die den
Körper schlanker die Gliedmaßen länger und den Kops kleiner
gestaltet wie dies fast übertrieben an der Diana von Ver
sailles und dem Apollo Belvedere zu beobachten ist

Die Malerei unterlag genau denselben Einwirkungen
der Zeitereignisse und deren Konsequenzen wie Architektur
und Seulptur doch gelangt sie erst jetzt zu ihrer eigentlichen
Blüthe Zu welcher Vollendung Schattenbildung und Per
speetioe gediehen waren beweisen jene bekannten Anekdoten
über die künstlerischen Wettstreite der beiden größten Maler
jener Zeit des Zeuxis und Parrhasius Es sei nur ein
Bild aus dieser Epoche erwähnt über das die Alten mit
höchstem Lobe berichten Die Kentaurenfamilie des Zeuxis
Wir können uns eine Kunst nicht hoch genug denken die
die Schwierigkeiten der Darstellung eines solch bizarren
Stoffes mit so Hochgepriesenein Erfolge zu überwinden per



mochte Leider ist abgesehen von einigen Spiegel und Vasen
malereien auch nicht ein einziges Denkmal der Blüthe dieses
Kunstzweiges auf die Nachwelt überkommen

Während sich so die griechische Kunst den Zenith ihres
Glanzes zu übersteigen anschickte tritt jetzt eine Gestalt in
die Geschichte welche nicht allein infolge ihrer immensen
ethischen Bedeutsamkeit für jene Zeit einen epochemachenden
Einfluß auf die griechische Kunstentwickelung auszuüben
berufen war sondern auch in ihrer ganzen Erscheinung und
Thätigkeit selbst einen herrlichen Vorwurf für künstlerische
Produktion abgab Es ist der Held der in 13 Jahren die
ganze damals bekannte Welt erobert hatte Alexander der
Große Sein Auftreten mußte eine gewaltige Revolution
der Geister hervorrufen und so sehen wir denn unter seiner
glanzvollen leider zu kurzen Herrschaft alles was bis 330
nur langsam geworden war nun in vollster Blüthe stehen
Er ist die Sonne um die sich alles dreht und so ist es kein
Wunder daß er der göttergleiche Jüngling unzählige Mal
das Objekt künstlerischer Darstellung geworden ist Lysipp
war sein Hofbildhauer Apelles sein Hofmaler wie wir heut
sagen würden und beide machten es sich zur Aufgabe ihren
Herrscher immer und immer wieder im Bildniß zu verherr
lichen Auch so manche auf Alexanders Geheiß geschaffenen
Werke der Baukunst hatten mehr den Zweck der Verherr
lichung seines Namens als den der Verehrung der Götter
Mit dem monarchischen Princip das mit Alexander die Ober
hand in Griechenland gewann schwand natürlich mehr und
mehr die alte republikanische Gesinnung Der Monarch trat
in den Mittelpunkt der Kunst man könnte fast sagen an die
Stelle der Götter Dieser Wechsel im Darstellungsobjekt
zugleich mit der veränderten Auffassung in der künstlerischen
Hervorbringung markiren bedeutsam den Beginn des Hinab
steigens der Kunst von der bis zu diesem Momente erreich
ten Höhe

Locales
Halle den 22 Januar

sAns der Universität Der Privatdozent Dr
Bartholomae ist mittels Patents vom 18 d Mts zum
außerordentlichen Professor der philosophischen Fakultät hie
siger Universität ernannt worden

ssZackelzug H rr Professor Dr Conrad hat
neulich im staatswissenschastlichen Seminare erklärt daß er
einen an ihn erhangenen Ruf eine Professur an der Univer
sität Göttingea anzunehmen definitiv abgelehnt habe Aus
Freude über diesen Entschluß haben nun die die Kollegien
des Herrn Professors besuchenden Juristen und Lanvwirthe
beschlossen demselben einen solennen Fackelzug zu bringen
Um hierüber zu berathen ist gestern eine Delegirtenversamm
lung zusammengetreten über deren Beschlüsse uns mitgetheilt

w ro daß wenn derselbe die Genehmigung der zuständigen
Behörde erhält der Fackelzug nächsten Donnerstag nach Ein
bruch der Dunkelheit ungefähr folgenden Weg nehmen wird
Königsplatz Königsstraße Leipzigerstraße nach dem Markt
große Ulrichöstraße Geiststraße nach dem Mühlweg bis zur
Wohnung des Herrn Professors Der Rückweg würde dann
durch die Henrietten Breiten und Geiststraße über die alte
Promenade und durch die große Stemstraße nach dem Roß
platze erfolgen woselbst die Fackeln zusammengeworfen wer
den sollen

sDer konservative Verein für Halle und den
Saalkreis hielt gestern Abend im Rosenthal seine Monats
versammlung ab Der Vorsitzende Herr Direktor Dr Fr ick
eröffnete dieselbe mit einigen Worten der Begrüßung wobei
er der kürzlich vom Deutschen Studentenverein auch hier in
Halle begangenen Feier des 18 Januar sowie im Allge
meinen der Bedeutsamkeit der Zahl 18 unter den denkwür
digen Daten der Preußischen Geschichte gedachte und im An
schluß hieran ein Hoch auf Se Majestät den Kaiser ausbrachte
in das die zahlreichen Anwesenden kräftig einstimmten
Nachdem Herr Direktor Frick noch auf die am 13 Februar
Nachm 3 Uhr stattfindende Generalversammlung des Ver
eins aufmerksam gemacht hatte begann er den für gestern
Abend angesetzten Vortrag Beiträge zur Charakteristik
der Gegenwart die Fortsetzung des das letzte Mal
gehaltenen Vortrages Wie Redner bei seiner früheren Be
trachtung zu dem Resultat gekommen war daß der gegen
wärtig wogende Kampf im sozialen Leben eine eigenthümliche
Dreitheilung der Stände in großen und kleinen Grundbesitz
große und kleine Industrie und Arbeiter hervorgerufen habe
so stellte er sich in seinem gestrigen Vortrage die Aufgabe
die charakteristischen Merkmale dieser einander gegenüber
stehenden drei Stände vorzuführen und ihr Verhältniß zu
einander und zum Staate im allgemeinen zu beleuchten Zu
nächst glaubte er die Arbeiterklasse in ländliche und städtische
Arbeiter theilen zu müssen wodurch er indem er erstere dem
grundbesitzenden letztere industriellen Stande auf Grund der
theilweisen Uebereinstimmung der rssx Interessen zutheilte
nunmehr nur noch zwei Erwerbsklassen erhielt welche er
hierauf in eingehender Weise nach ihren speziellen Bevürf
nissen und Bestrebungen charakterisirte Die Betrachtung des
Großgrundbesitzes gab dem Redner Gelegenheit über die Auf

gaben des Adels und sein Verhältniß zur Armee zu den
höheren Beamtenkreisen im besonderen und zu den übrigen
Ständen im allgemeinen zu sprechen Als charakteristische
Eigenthümlichkeit der grundbesitzenden Klasse stellte er die

Ansässigkeit das Verwachsensein mit dem Grund und Bo
den als solche der Klasse der Industriellen die Beweglichkeit
Ungebundenheit und Freiheit hin Für beide aber fordert
er 1 Bewahrung der Standesehre durch Bildung von Kor
porationen 2 Anerkennung der Berechtigung und Bedeu
tung der Stände und 3 Erhaltung des Gleichgewichts aller
Interessen sowie Erhaltung der geistigen Gesundheit des
Volkes Eingehend besprach er das Verhältniß des kleinen
Grundbesitzes der kleinen Industrie zum Großgrundbesitz
zur Großindustrie und zeigte schließlich wie das Königthum
das monarchische Princip allein im Stande sei in diesem
Zwiespalt der Interessen das soziale Gleichgewicht zu erhalten
und schädliche Auswüchse zu verhüten Die Versammlung
stattete ihren Dank für den Vortrag durch lebhaften Applaus

und Erheben von den Plätzen ab Die von Herrn Direktor
Frick gleich nach Eröffnung der Versammlung gemachte
Mittheilung daß er sich in Rücksicht auf seine umfassende
übrige berufliche und außerberufliche Thätigkeit nicht mehr
im Stande fühle das Amt eines Vorsitzenden und Vor
standsmitgliedes mit der nöthigen Hingabe an die Sache
auszufüllen wurde noch nach dem Vortrage discutirt ohne
indeß eine Sinnesänderung des Herrn Vorsitzenden hervor
zurufen und schloß hierauf die Versammlung gegen 10 Uhr
Abends

Generalversammlung Gestern Abend fand
im Kühlenbrunnen unter dem Vorsitze des Herrn Schlosser
meister Büchner die Generalversammlung für die Mitglieder
der Vorschußbank des Handwerkermetster Vereins statt Aus
dem Jahresberichte ging hervor daß das Geschäft ein etwas
geringeres als im Vorjahre gewesen daß aber kein namhafter
Verlust eingetreten ist Die Bank welche seit einem Jahre
in eigene Verwaltung genommen ist hat einen Umsatz von

12 000 gehabt Die Bilanz pro 1883/84 schließt in
Einnahme und Ausgabe mit 59116 23 An Aktien
kapital sind 21840 8 vorhanden welches unter 506
Aktionäre sich vertheilt Anfang 1883 waren 540 Aktionäre
vorhanden Da die Revisionskommission die Rechnung für
richtig befunden hat wurde die Decharge beantragt und aus

gesprochen Ein Antrag des Vorstandes auf jede Aktie 5
Dividende zu gewähren und dadurch den Werth der Aktie
der jetzt 43 76 H beträgt auf 38 16 zu stellen
wurde angenommen Diese Dividende soll nächsten Dienstag
den 29 cr während der Kassenstunden in der Wohnung des
Rendanten gezahlt werden Ferner wurde zweien Vorstands
mitgliedern die bei Regulirung der Geschäfte mit den früheren
Rendanten sich sehr um das Wohl des Vereins bemüht haben
eine Gratifikation von je 100 zuerkannt Sodann wurde
das Gehalt des Rendanten auf 300 das des Kontroleurs
auf 250 pro Jahr festgesetzt Die Vorstandswahl ergab
als Vorsitzenden Herrn Schlossermeister Büchner als Rendanten

Herrn Tischlermeister Menzel als Kontroleur Herrn Tischler
meister Vogler und die Herren Stellmachermeister Gubsch
Fabrikant Speck Schneidermeister Schondorf und Schornstein
fegermeister Fischer als Beisitzer Als Revisoren für die nächste
Rechnung wurden die Herren Maseberg Hädicke und Weise
gewählt

sM Bruch s Glocke Wohl selten hat eine
moderne Komposition in Halle einen so durchschlagenden Er
folg davongetragen wie wir es an Bruch s Lied von der
Glocke bei Gelegenheit der vorjährigen Aufführung von
Seiten der Neuen Sing Akademie erlebten Allseitig wurde
der Wunsch nach baldigster Wiederholung geäußert uns
nimmt es daher nicht Wunder wenn nach Jahresfrist diesem
herrlichen Werke wieder ein Platz in der Reihe der Vereins
konzerte bestimmt worden ist Die große und so schnell er
worbene Beliebtheit der Komposition ist leicht erklärlich wenn
man bedenkt daß trotzdem sie den höchsten klassischen An
forderungen entspricht eine solch unerschöpfliche Menge der
schönsten Melodieen den Zuhörer mit unwiderstehlicher Ge
walt mit sich fortreißt so daß der wunderbare Wohlklang
der Schiller schen Verse erst in dieser Fassung uns vollauf
entgegentritt Das Werk ist in der modernen Musik Literatur
einzig dastehend weil es nicht nur dem Musiker alles bietet
was dieser von einem Kunstwerk verlangen kann und muß
sondern weil es eben auch dem ungeübten Ohre des Laien
ohne große Anstrengung beim Zuhören den höchsten Genuß
darbietet Wir brauchen nicht die Zuhörer vom vorigen Jahre
anzuregen die Aufführung zu besuchen wir wissen daß da
wenige sein werden die das Werk nicht wieder in seinen
Zauberkreis ziehen wird wir können nur allen denen die
Interesse für Musik haben den wohlgemeinten Rath geben
die Gelegenheit wahrzunehmen und ein paar Stunden der
höchsten musikalischen Erbauung sich zu verschaffen Für
solche die am Besuch des Konzertes selbst verhindert sind
empfiehlt sich der Besuch der Generalprobe Donnerstag Nach
mittag 3 Uhr gegen Eintrittsgeld von 2 Der Verein
huldigt dem Prinzip einer vollständig konzertmäßig gehen
müssenden Generalprobe sodaß der Genuß schon da ein voll
kommen ungetrübter sein kann Vier der ersten Solokräfte
sind von auswärts gewonnen Frl Oberdeck und Herr
Schelper führen auch dieses Jahr wieder ihre Partien aus
beide sind gerade in diesen unübertrefflich Frl Hohen
schild hat sich uns bei Gelegenheit der Lutherfeier so ins
Herz gesungen daß wir uns auch für die einzig schöne Alt
partie keine angemessenere Vertreterin wünschen können Herr
Hofopernsänger Bürger endlich wird Vielen noch von der
letzten Schöpsungs Aufführung in sehr gutem Andenken stehen
Um dem seit vorigem Jahre wieder bedeutend gewachsenen
Chöre entsprechend in der Stärke zu sein wird das Streich
Orchester durch vorzügliche Musiker aus Leipzig vergrößert
werden sodaß wir in jeder Beziehung eine vorzügliche Auf
führung erwarten können

sCirkus Der zwischen dem Athleten und Ringer
Herrn Abs und dem Turner Herrn Christian Mangold
von hier angekündigte Preisringkampf hatte seine Zugkraft
auch gestern wieder bewährt Der Cirkus war überfüllt
Und in der That war es ein fesselndes und pikantes Schau
spiel dem Wettringen dieser beiden ebenso gewandten wie
riesenstarken Männer zuzusehen Obgleich der herkulische Herr
Abs alle Mittel anwandte um seinen bedeutend schmächtigeren
und kleineren aber desto sehnigeren und behenderen Gegner
in den Sand zu werfen obgleich er ihn mehrmals mit seinen
stählernen Armen wie ein Kind emporhob und mit einem
Rucke fortschleuderte der jeden minder gewandten Gegner
ohne Weiteres kopfüber zu Boden gestreckt hätte so vermochte

dies alles doch bei Herrn Mangold kein Resultat herbeizu
führen Mit einer geradezu staunenswerthen Geschicklichkeit
und Zähigkeit hielt sich derselbe aufrecht kaum daß er selbst
bei den furchtbarsten Rucken mit einer Hand leicht den Sand

berührte Und das war einem an absoluter Kraft ihm
so bedeutend überlegenen Gegner gegenüber eine in der That
bewundernswerthe Leistung Wohlverdient war daher der
ungeheure Jubel und donnernde Applaus mit dem das mit
größter Spannung dem Gange des Wettkampfs folgende

Publikum die einzelnen Phasen desselben begleitete und der
sich schließlich als der Kampf wiederum unentschieden blieb
zu einem wahrhaft betäubenden Lärm gestaltete Herr Man
gold wird wohl aber so meinen wir an seinen Muskeln
und Knochen die Stellen an denen Herr Abs ihn faßte noch
geraume Zeit fühlen Doch auch den übrigen vortrefflichen
Leistungen des Herzog schen Künstlerpersonals wurde reicher
Beifall gespendet Besonders hervorgehoben zu werden ver
dienen die brillanten Produktionen des englischen Jockeys
Mr Boorn das Mr Fredy Humerston der Draht
seiltänzerin Miß Angelina Fillis einer überaus an
muthigen und graciösen Erscheinung der Frau Renz
Stark vor allem aber der lieblichen Miß Ada des er
klärten Lieblings des gesummten Cirkus Publikums die wohl
nicht nur dem vortrefflichen Clown Herrn Pool in der
Arena laute sondern sicher auch so manchem Jünglings
herzen im Auditorium stille Sehnsuchtsseufzer entlocken mochte

Die vorzüglichen Leistungen der übrigen Auftretenden sind
bekannt und bereits früher genügend hervorgehoben worden
Die Clowns waren gestern wieder ganz kostbar Bei solchen
Aufführungen ist es eben kein Wunder wenn Herr Direktor
Herzog sich immer mehr in der Gunst des Hallenser Publi
kums festsetzt

IMne freche Bettelei setzte am Sonnabend
Aben d der frühere Drehorgelspieler Karl Beutler hier
ins Werk weil derselbe von dem von ihm um eine Gabe
angesprochenen Bäckermeister Gerlach auf dem Graseweg
nichts bekam sagte er ihm dreist ins Gesicht daß es sein
Schade sein würde wenn er nichts gäbe G ließ sich da
durch natürlich nicht beirren sondern setzte vielmehr B
schleunigst an die Luft Im nächsten Augenblicke klirrte
aber auch schon die Scheibe der Ladenthür während B der sie
eingeworfen hatte eiligst das Weite suchte Er wurde indeß
von dem betreffenden Meister eingeholt zur Wache gebracht
und der königl Staatsanwaltschaft überliefert

sDieb stahl Der Bäckergeselle Hoppmann von
hier hatte bei seiner Entlassung aus der Arbeit seinem in der
Thorstraße wohnenden Meister verschiedene Schlüssel mit
genommen mittelst derer er sich in den folgenden Nächten
heimlich Eingang in das betreffende Grundstück verschaffte
nachtsüber sich an daliegendem Brode satt aß und früh wieder
verschwand Vorgestern Nacht wurde H indeß abgefaßt und
in Polizei Gewahrsam genommen Schon vorher hatte er
auch einen Nebengesellen bestohlen indem er dessen Koffer
gewaltsam öffnete und daraus ca 30 entwendete In
diebischer Weise fügte H auch seiner Mutter wiederholt Schaden
zu die ihn aber nicht bestrafen ließ

Städtische Kommissionen
Bau Kommissions Sitzung

Sitzung am Dienstag den 22 Januar c Nachmittags 5 Uhr
Tagesordnung

1 Fortsetzung der Etat Berathung Pflasterarbeiten
2 Baugesuch des Restaurateur Fr Anspach für sein

Grundstück Oberglaucha No 9 ev Fluchrlinienregu
lirung in der Hirtengasse

3 Umwandlung des offenen Grabens zwischen der Sophien
straße und Luckengasse in einen Kanal

4 Zuschläge von Arbeiten und Lieferungen
5 Verschiedene kleinere Mittheilungen

Kommission zur Lorberathung der Wahl
eines Stadtschulraths

Sitzung am Donnerstag den 24 Januar c Abends 6 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Kommission zur Vorberathung der Gehalts
normen für die städtischen Beamten

Sitzung am Freitag den 25 Januar c Nachm 5 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Standesamt Halle Meldung vom 21 Januar
Eheschließungen Der Maurer Carl LouiS Schröder

Fleischerg 24 und Marie Friederike Tttz gr Steinstr 1
Der Schriftsetzer Franz Christoph Fritz Hosman alter

Markt 3 und Anna Amalie Therese Brendel gr Stein
straße 32 a

Aufgeboten Der Schlosser August Hermann Linde
mann und Friederike Wilhelmine Margarethe Kaufmann
Spitze 33 Der Handarbeiter Gottlieb Johann Carl
Kalze Böllbergerweg 5 und Christiane Friederike Amalie
Clara Linke Bäckergasse 9 Der Oberarbeiter Johann
Friedrich Köhler kl Schlamm 5 und Christiane Rosamunde
Amalie Zilger alt Markt 20 Der Tagearbeiter Josef
Pietrzak und Veronika Somiecki Conradau

Geboren Ein unehel G Rannischestr 11 Dem
Schuhmacher Friedrich Schnbach Taubeng 3 a eine T
Helene Frieda Emilie Jda Dem Fabrikant Louis Plaut
Leipzigers 71 eine T Helene Dem Kaufmann Emil
Iahn gr Markerstr 6 ein S Eduard Emil Dem
Maurerpolier Carl Schmidt Harz 31 ein S Otto Friedrich

Dem Contorist Albert Blieske Obergl 3 ein S Albert
August Georg Dem Schlosser Emil Breitenstein Mag
deburgersttaße 80 ein S Paul Otto Walther Dem
Handarb Franz Stock Taubeng 14 ein S Friedrich
Franz Otto Dem Tischlermeister Carl Fuchs gr Ulrich
straße 55 ein S Friedrich Carl Dem Conditor Bruno
Hofmann Georgstr 2 eine T Margarethe Ottilie
Dem Barbierherrn Franz Steinbeis gr Schlamm 4 ein
S Franz Richard Paul Dem Kaufmann Theodor
Stade Königstr 16 eine T Gertrud Ein unehel S
Martinsg 7 Dem Zimmermann Martin TrinkS Park
straße 2 eine T Bertha Dem Schmiedemstr Friedrich
Knauth Magdeburgerstraße 47 eine T Frieda Dem
Tischler Otto Schreckenbach Niemeyerstr 15 eine T Marie
Clara Minna Ein unehel S Entbind Jnstitut

Gestorben Des Strafanstalts Sekretär Martin Ga
jewski Ehefrau Clara geb Otto 24 1 10 M 5 T Phthisis
am Kirchthor 16 Des Handarb Franz Jäntsch S Ro
bert 2 M 14 T Atrophie Klosterstr 6 Die Wittwe
Christiane Zwencker geb Bauer 79 I 11 M 14 T Alters
schwäche kl Markerstr 3 Der Schuhmachermstr Albert
Baumgarten 41 I 11 M L T Magenkrebs kl Sand



berg 5 Der Böttchermeister Carl Deutsch 48 I 7 M
7 T Emphysem Karlstr lg, Anna von Hanstein 20 I
4 M 12 T Kollaps Gütchenstr 16 Der Kanzlist
Hermann Jacoby 60 I 10 M 27 T Lungenlähmung
Klauschorvorstadt 16 Des Handelsmann August Föhre
T Martha 1 M 15 T Schwäche Fleischergasse 16
Louise Bärwald geb Ziestnenne 37 I 5 M 17 T Herz
paralyse Geiststr 40

Berzeichuitz
der in der 1 diesjährigen Schwurgerichtsperiode

zur Verhandlung kommenden Sachen
28 Januar l Möbius Arbeiter aus Nietleben

und Ehefrau Friederike geb Fischer verwittwete Camnitius
Schäfer Arbeiter Lehmann Arbeiter sämmtlich hier
Berg er Arbeiter aus Wettin wegen Pfandbruchs räube
rischer Erpressung Beleidigung Theilnahme 2 Liedtke
Anna Marie gen Rother unverehelicht aus Bitterfeld
wegen Raub 29 Januar 3 Bauersfeld geb Hemp
rich verehelichte Kuhhirt aus Spören wegen Körperverletzung

mit tödtlichem Erfolg 30 Januar 4 Mehlhose
Bergmann aus Siersleben wegen Raub und Verbrechens
gegen die Sittlichkeit 5 Brödner geb Höflich verehe
lichte Maurer von hier wegen vorsätzlicher Tödtung ihres
Kindes 31 Januar 6 Loderstedt Schuhmachergeselle
aus Eisleben wegen versuchten Mords qualificirter Körper
verletzung und Bedrohung 7 Meister und Barnebeck
Arbeiter aus Hettstedt wegen räuberischer Erpressung Mißhand
lung und Erregung ruhestörenden Lärmes 1 Februar
8 Dill Arbeiter aus Neustadt Magdeburg wegen Raubes
9 Deutschbein Nachtwächter aus Landsberg wegen
Meineids 2 Februar 10 Haueisen Restaurateur aus
Merseburg wegen Meineids 11 Rostalski Geschirr
führer von hier wegen Körperverletzung mit tödtlichem
Erfolg

Provinzielles
Buckau 19 Januar Am 14 Februar d I wer

den es 25 Jahre daß unserem damals noch zum Kreise
Wanzleben gehörigen Orte mittelst allerhöchsten Erlasses die
Städte Ordnung verliehen wurde Buckau das im Jahre
1815 nur 480 und 1837 erst 850 Einwohner hatte zählte
deren im Jahre 1858 in welchem die Städte Ordnung nach
gesucht wurde 4785 Vnm Jahre 1861 an datirt der
eigentliche Aufschwung unserer Stadt unter der energischen
und einsichtsvollen Leitung des noch jetzt an der Spitze der
städtischen Verwaltung stehenden Bürgermeisters Thiem

Während 1861 die Einwohnerzahl 5610 betrug war die
selbe 1864 auf 7242 1867 auf 8282 1871 auf 9696
1875 auf 10 777 1880 auf 12 506 und im November
1883 nach der Personenstandsaufnahme zur Klassensteuerver

anlagung auf 13 871 gestiegen Die Bevölkerung ist mithin
in dem Zeitraum von 25 Jahren nahezu auf das Dreifache
angewachsen ein Aufschwung dessen sich nur wenige Städte
zu erfreuen haben Ob und in welcher Weise dieser Jubel
tag unserer Stadt festlich begangen werden wird darüber
verlautet bis jetzt noch nichts

affaire

Vermischtes
Ueber die vielbesprochene Selbstmord
der Frau Fleisckl in Rom geht der Franks

Ztg von dort noch nachträglich eine Darstellung zu worin
der verzweifelte Schritt der unglücklichen Frau lediglich auf
ein schweres unheilbares Leiden derselben zurückgeführt wird
Frau Fleischl so heißt es da war von Jugend auf von

einer schmerzlichen organischen Krankheit gepeinigt Dazu
gesellte sich eine chronische Schlaflosigkeit und eine durch all
dies hervorgerufene hochgesteigerte Nervosität die schon
wiederholt im Laufe der Jahre der Gemarterten den Ge
danken des Selbstmordes nahe gebracht hatte Unzählige
Male hat Frau Fleischl zu ihren Bekannten von ihrer To
dessehnsucht gesprochen das Ende ihrer Schmerzen herbei
gewünscht viermal das erste Mal bereits als sie noch
im Brautstande war hatte sie den Versuch gemacht
dieses Ende mit eigener Hand herbeizuführen Erst der
fünfte Versuch gelang Wir geben diese Angaben unter
allem Vorbehalt wieder

sDie Bevölkerung Wiens wird durch immer
neue Hiobsposten in der Aufregung erhalten Am hellen
lichten Tage wurde am Mittwoch in der Nähe des Wiener
Vorortes Orlakring von fünf Individuen ein RaubanfaU
auf mehrere Frauenspersonen ausgeführt Es gelang die
Strolche zu ergreifen und dingfest zu machen Das Gefühl
der Unsicherheit aber wird durch solche Vorkommnisse natür
lich nur gesteigert

Ein jähzorniger Schwiegersohns ist in hef
tigen Konflikt mit der Mutter seiner Frau gerathen die
nicht minder aufbrausend ist Er hat die verehrte Dame
bei den Schultern ergriffen und begleitet die interessanten
Sätze seiner Rede mit einem nachdrücklichen Ruck Wäh
rend sich dieses ereignet tritt unbemerkt ein Freund ins
Zimmer

Aber mein Gott Menschenkind was machst Du
denn

Ich schüttele mein Joch ab antwortete schnell gefaßt
der Schwiegersohn

Neueste Mittheilungen
Berlin 22 Januar

Bei den kaiserlichen Majestäten wird am Donners
tag den 24 d Mrs im Rittersaale des hiesigen Schlosses
eine Defilircour und nach dieser im Weißen Saale Concert
stattfinden

Die Kaiserin ertheilte heute dem mit der Führung
des 8 Armeekorps beauftragten Generallieutenant Freiherrn
von Loö eine Audienz

Der General Feldmarschall Graf Moltke folgte ge
stern Nachmittag einer Einladung des Kronprinzen und der
Frau Kronprinzessin zum Diner zu welch m außerdem nur
noch einige Generale geladen waren

Der Boliswirthschiflsrath ist wie die Berl Pol
Nachr melden gestern um 1 Uyr durch den staatsminister
v Bötticher eröffnet worden Bon Seiten der Regierung
werden an den Berathungen noch die Herren Ministerial
direktor Bosse Geheimer Rath Boediker und Geheimer Rath
Gamp theilnehmen

Telegraphische Nachrichten
Hamburg 21 Januar Abends Wie der Ham

burgische Korrespondent erfährt ist außer dem in Mann
heim verhafteten Vergolder Karl Mildenberger eine zweite
Person in Kopenhagen wegen Verdachtes der Mitschuld an
dem Dynamit Attentat im Polizeigebäude zu Frankfurt a M
verhaftet worden

Essen 21 Januar Wie der Rheinisch Westfälischen
Zeitung aus Recklinghausen gemeldet wird fand heute auf
der Zeche General Blumenthal eine Explosion schlagender
Wetter statt bei welcher soweit bis jetzt bekannt ist 12 Per
sonen getödtet und 10 verletzt wurden Die Ursache der
Explosion ist noch nicht ermittelt

Kairo 21 Januar General Gordon ist dem Be
fehle des Generalkonsuls Baring unterstellt Der Khedive
erhielt ein Telegramm des stellvertretenden Gouverneurs des
Sudan in welchem dieser meldet daß durch die in den näch
sten Tagen erwartete Garnison von Sennaar die Garnison
von Khartum so verstärkt werden würde daß jeder Angriff
zurückgewiesen werden könne

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich iir Halle

N N Nittvoeli i/z 4 II rods Volkssoli nm

U QK v dsi 5ZDer gegen den früheren Vollziehungsbeamten Bruno Wilhelm Römhold aus
Merseburg unterm 16 August 1883 erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 15 Januar 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der gegen den Maler August Welke hier wegen Diebstahls unterm 2 März 1882
erlassene Steckbrief wird hiermit erneuert

Halle a/S den 15 Januar 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der gegen den Maurer Wilhelm Kohlhardt aus Halle wegen Mißhandlung
unterm 16 September 1882 erlassene Steckbrief wird hiermit erneuert

Halle a/S den 18 Januar 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Ei altrenommirtes Geschäftshaus
offerirt gegen feine Diseonten und unter sehrannehmbaren bescheidenen Bedingungen Offerten üb S68I8 be
förvert Brüderstratze 6

Gesucht
einige junge Leute zum Verlauf eines ge
suchten Artikels gegen gute Provision
Zu erfragen zwischen 1 bis 3

Schülershof 12 II Etage
Wir suchen per 1 April 1884 für unser

Comptoir einen

Lehrling
mit guten Borkenntnissen

Thnrmstratze 16
Einen flotten Kellnerburschen sucht

Fürstenthal
Ein ordentlicher fleißiger

Hansbursche
1 Februar gesucht Böllberg Nr 13

Ein erfahrenes nicht zu junges Mädchen
mit guten Zeugnissen wird für Küche u Haus
arbeit zum 1 April gesucht

Wilhelmstraße 20 I
2 kräft rbeits Mädchen sofort gesucht d

Frau Abst Herrenstraße 20
Ein ordentliches Mädchen für Küche und

Hausarbeit sucht zum 1 April
E Klincke Weidenplan 5 part

Ordentl Mädch v L sucht Stelle f Küche u
Hausarb z 1 April Zu erfr Zenkergaffe 10

Köchinnen Hans Küchen iilt Kin
der n Biehmädchen bei höh Lohn sucht
Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

Verkäuferinnen Köchinnen Jung
fern n aud Mädchen für nur gute
Häuser gesucht durch

vr i v gr Schlamm 9
Ein Mädchen welches etwas von Kochen

versteht wird sofort auf einige Wochen zur
Aushülfe gesucht von
Frau Prof Dittenberger Wilhelmstr 37a

Ein arbeitf Mädchen vom Lande m guten
Zeugnissen sucht Stelle durch

Frau Scholle Leipzigerstraße 11
Laden mit Wohnung 1 April zu verm

Brunnenplatz 4

Ein Laden zu vermietheu
bei gr Ulrichstratze 52

Beletage U
zu Eugros H Bazarzweckeu

mit oder ohne Wohnung sofort oder später
zu vermietheu

Klosterstr 10
Wohnungen zu vermietheu

Dorotheeustr IS
Wuchererstratze 2V

ist die I u II Etage sofort beziehbar zu
vermiethen Näheres nur

Sophienstraße 27 I
Eine freundliche Wohnung für 65 H ist

zum 1 April an ruhige Leute zu vermiethen
Graseweg 18

Näheres Stadt London Trödel
Eine kl Wohnung für 45 ist ebenda

selbst zum 1 April zu vermi etheu
Eine freundliche Parterre Wohnung mit kl

Laden u Rollhaus ist an ruhige Leute zum
1 April zu vermiethen Grasewez 18

Näheres Stadt London Trödel
Eine kleine Wohnung für 26 ist sofort

ebendaselbst zu vermiethen

Fein möbl Wohnung Weidenplan 6cz
N Etübch als Schläfst heizb Markt 18 III

Anst Schlafstelle Trödel 13
Einz anst Person sucht 1 April eine kl

Wohnung Adr P K in d Exped abzug
Anst Leute suchen zum 1 April 2 St K

K oder 1 St 2 K K für 50 bis 70
Adr L E in der Exped abzug

In guter Lage wird ein
Laden für Destillation

mit Wohnzimmer und Niederlage oder Keller
gesucht Offerten A W 26748 befördert

R udolf Mosse Brüderstraß e 6

Gute Pension
zu Ostern f Schüler in einer Predigersamilie
mit Beanfsicht der Arbeiten durch den Sohn
des Hauses Theol Zu erfragen bei

I Barck k Co

für einen Knaben von 12 Jahren u ein Mäd
chen von 14 Jahren wird z 1 April gesucht

Offerten in der Exped d Bl unter H
K 166 niederzulegen

Deutsche Gesellschaft für
Meteorologie

Den Herren Interessenten hierdurch zur
Nachricht daß unser Magdeburger Wetter
verein soeben seinen Anschluß an die neube
gründete Deutsche Gesellschaft für Meteoro
logie unter Neumayer s bewährter Füh
rung als deren Zweigverein vollzogen hat
Für den mäßigen Jahresbeitrag von 7
erhält jedes Mitglied welches sich bei den
Vereinigungen anschließt allmonatlich nicht
nur die schätzbare Magdeburger Monats
schrift für praktische Witterungskunde son
dern auch die neue Zeilschrift der deutschen
meteorologischen Gesellschaft deren Abonne
ment sonst 10 beträgt portofrei zuge
sandt Anmeldungen nimmt der Vorsteher
der Magdeburger Wetterwarte Herr Dr
Atzmann entgegen Kirchhofs

8l 8 NIM sM
Mittwoch den 23 Januar 8 Uhr

Abends in
Köuigstratze 5

Tagesordnung Bortrag des Herrn
P Kösewilz über kirchliches Rechnungswesen

Der Fragekasten
Gäste auch aus anderen Gemeinden sind

stets willkommen
Der Borstand

H Bonstedt H ering Wä chtler
Eins Mark habe ich für die Armen em

pfangen von einer dankbaren Empfängerin
des Domkalenders Herzlichen Dank

Goebel

Pretzler s Berg
Heute Mittwoch
Montag bunter Hahn entlaufen Beloh

nung Blücherstraße 7a
Jägerplatz 14 eine Ente zugeschwommen

U2 11 2 lkoncirt

wenn man Anzeigen zur Vermittlung über
giebt an die erste und älteste Annoncen
Erpedition von

Nkasvllstem ck VoKler
ZU llv Leipzi gerstratze 2

Kl brauner Hund zugcl Fieischergasse 6

Gestern Abend kurz nach 5 Uhr verschied
nach langen schweren Leiden mein lieber
Mann unser sorgsamer Vater Großvater
Schwiegervater Bruder und Schwager der
Tischlermeister Ludwig Mühlmanu in sei
nem 59 Lebensjahre was theilnehmenden
Freundcn und Verwandten mit der Bitte um
stilles Beilnd anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Donnerstag Nach

mittag 3 Uhr vom Trauerhause kl Brau
hausgcifse 6 au s statt

MllKsSHUIlF
Herzlichen Dank Allen die zum Begräbniß

unseres lieben Söhnchens den Sarg mit Kro
nen und Kränzen schmücken halfen sowie
denen die chn zu seiner litzten Ruhestätte
begleiteten Möge Gotc es ihnen reichlich
vergelten und vor gleichem Schicksal behüten

Halle a/S den 21 Januar 1884
Friedrich Schumann und Fr au

Dauksagung
Zurückgekehrt vom Grabe unserer lieben

Mutter sagen wir allen denen welche sie zur
letzten Ruhestätte begleit ten und ihren Sarg
reichlich mit Kronen und Kränzen schmückten
unsern besten Dank Dank Herrn Oberpredi
ger Sickel für seine trostreichen Worte am
Grabe

Die tieftra uernoen Kind er Baufelds

Zurückgekehrt vom Grabe unseres uns un
vergeßlichen Töchterchen Gertrud drängt es
uns innigsten Dank auszusprechen allen wer
then Eollegen lieben Freunden und Bekannten
die unsern schweren Kummer durch Beweise
der herzlichsten Theilnahme zu mildern suchten

Insbesondere für den herrlichen überreichen
Blumenschmuck und die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte tiefgefühltesten Dank

Halle den 21 Januar 1884
Gustav Hädicke und Frau

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses in Halle a d S
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